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Planzeichen Erlaoterungen Rechtsgrundta~e 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. t Nr. 1 des Baugesetz
buches ~ BauGB - §§ 1-11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO - ) 

~ \V~ Kleinsiedlungsgebiete 

~ WR Reine Wohngebiete 

~ WA Allgemeine Wohngebiete 

~ WB Besondere Wohngebiete 

m MD Dortgebiete 

(§ 2 BauNVO) 

(§ 3 BauNVO) 

(§ 4 BauNVO) 

(§ 4a BauNVO) 

(§ 5 BauNVO) 

MI Misengebiete 

M K Kerngebiete 

§~§ GE Gewerbegebiete 

Industriegebiete 

(§ 6 BauNVO) 

(§ 7 BauNVO) 

(§ 8 BauNVO) 

(§ 9 BauNVO) miJ GI 

ITID SOE 

ITID so 

Sondergebiete. die der Erholung 
dienen 

(§ 10 BauNVO) 

Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVO) 

BeschrAnkung der Zahl 
Wohnungen 

(§ 9 Abs_ 1 
Nr_ 6 BsuGB) 

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB § 16-::: 1 BauNVO) 

(0,7) GeschoBfläch::!nzahl Zahl der Vollgeschosse 

Gif GeschoBIIäche 111 

~ Baumassenzahl 

BM Baumasse 

'B. III-V 

als HO~.:hstgrenze 

als Mindest- und 
HOChstgrenze 

··® zwingend 

0,4 GrundflAchenzahl 

GR GrundflAche 

@ Oberkante zwingend 

HOhe der baulichen Anlagen 

TH TraufhOhe 

FH FirsthOhe 

OK Oberkante 

in . m über 0 OKFa ( Oberkante zugeordneter Fahrbahn) 
0 1'-!N 
0 vorhandenes Gelende 

Bauweise, Baulinien, Bauarenzen . 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 EfauGB. §§ 22 und 23 BauNVO) 

Offene Bauweise 

nur EinzelhAuser zuiAssig 

nur Doppelhauser zulässig 

nur Hausgruppen zuläSSig 

nur Einzel- und Doppel· 
hAuser zuiAssig 

g Geschlossene Bauweise 

Z Zellenbauweise 

8 Abweichende Bauweise 

-· ·-··--·- Baulinie 

--·--·- Baugrenze 

Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB) 

lt: :JI FlAchen IOr den Gemeinbedarf 
~ KulturEiliBn Zwecken 
L___.JIII Öffentliche Verwaltungen D dienende GebAude 

H Schule 

.... Kirchen und kirchlichen 

._. Zwecken dienende Gebaude 
und Einrichtungen 

und Einrichtungen 

E!JPost 

r-"t Sportlichen Zwecken 
......_. dleMnde Gebaude 

und Einrichtungen 

..... Sozialen Zwecken 

...... dienende GebAude 
und Einrichtungen 

ll[ill Feuerwehr 
~ D Schutzbauwerk 

..... GesundheltUchen Zwecken 

._. dienende Gebaude 
und Einrichtungen 

[ .- : ___ :_- ·:l FlAchen IOr Sport- und Spielanlagen 

r::J Sportanlagtm D Spielentilgen 

Verkehrsfl.chen (§ 9 Abs. 1 Nr. t1 und Ab$. 6 BauGB) 

D Umgrenzung der FlAchen fOr den Luft\terkehr 

c:!J Flughafen 

-1 r.l U Bahnanlagen 

• • 

Stra6enverkehrai1Achen 

VerkehreflAchen beson
derer Zweckbestimmung 

Einfahrt 

Auefahrt 

Einfahrtbereich 

Bereich ohne 
Ein- und Auslehrt 

Hubschrauber
lande_J?Iatz 

Slraßenbef;Jrenzungs!lnle 

Ctlen!Uche Parkplatze 

FuBt;Jingerberelch 

Verkehrsberuhigter 
Berelcl'> 

Verkehrsgrün 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Planzeichen Ertautertlngen Rechtsgrundlage 

FESTSETZUNGEN 

flächen !ür Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und 
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen 
~ 1§9Abs.1 Nr12,14und Ab~ 6BauGB) 

{) Elektrizitat 

0 Gas 

u 
0 
0 

Abwasser 

Abtall 

Ablagerung Q Fernwarme 

0 Wasser RegenwasserrGckhalte
~ecken 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
(§ 9 Abs 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB) 

oberirdisch - o - o - o - unterirdisch 
mit 
Schutzstreifen 

Grünflächen 

~ :·<)-} j GrOnMchen 

W - Parkanlage 

ffiB Dauerkleingarten 

101 Sportplatz 

[[] Spielplatz 

(§ 9 Abs 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) 

[ M 1l Bralh- I Griinlandmiche 

~ 2] Ruderalflächen 

[ M 31 Feuchtbrache 

I ® j Bolzplatz 

Wasserflächen und Hochwasserschutz 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs 6 BauGB) 

Wasser11Achen und Flächen lür die Wasserw1rtschalt 

Hafen 

Hochwasser
rückhaltebecken 

Überschwem· 
mungsgebiet 

fr-------1) Umgrenzung von Flachen 
~ für den Hochwasserschutz 

11"""""1 Umg renzung von Flachen 
!1.....A mit wasserrechtlichen 

Festsetzungen 

Aufschüttungen, Abgrabungen 
(§ 9 Abs 1 Nr 17 und abs 6 8auGBl 

~ Flächen tor 
~ Aufschüttungen 

Landwirtschaft, Wald 

~ Flachen fUr Abgrabungen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs 6 BauG8 ) 

r---··J Flachen für die 
L.. ...... Landwirtschalt 

: :: : : : :1 Waldflachen 

land&ch&ftsSChutz(§ 9 Abs. 1 Nr. 20. 25 und Abs 6 BauGB) 

C~ FlAchen für Maßnahmen zum Schutz .zur Pf lege und 
_L_,_j zur Enh•1cklung von Boden. Natu r u landschofl 

i:::: :; Flachen zum Anpflanzen von BAuma-n und 
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen 

~ Flachen mit Bindungen für Bepltanzungen und für 
!i_.___.__._ .. = die Erha!lung von Baumen, Strauchern und sonstigen 

BElpflanzungen sowre von Gewassern 

Anpflanzen z_B 
Baume 

Sträucher 

Sonstige 
Bep11anzungen 

• 
Erhaltung z B. 
Baume 

c:.::::.:.J S t r a u c l'le r 

f1""?<il Sonstige 
~ Bepllanzungen 

~-..Schutzgebiete und Schutzobjekte 
~ im Sinne des Naturschutzrechts (§ 9 Abs 6 BauGB) 

INACHRICHTLICHE ÜBERNAHMO 
(~ NaturschuiZ.'OJBtliet c--: J Landschaftsschutzgebiet 

Naturdenkmal " 
Naturpark 

Geschützter 
Landschaftsbestandteil 

GESCHÜTZTE BIOTOPE 
!§ 15.1 und b LNatSrhGl 

Stadterhaltung und Denkmälschutz 

[C-i] 

L~?.J 
[[] 
m 

(§ 9 Abs 6 . § 172 Ms 1 BauGB) 

Umgrenzung von Erhaltungsbereichen 
(nachrichtlich übernommen) 

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles) die dem 
Denkmalschutz unter liegen 

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem 
Denkmalschutz unterliegen 

Kulturdenkmal 

Es gilt die BauNVO vom 23. 1 1990 

Es gilt die P lanzV vom 18 12 1990 

EsgilldosBauGBvorfl 1 .1 . 1998 

Planzeichen EriAuterungen Rechtsgrundlage 

Sonstige Planzeichen (§ 9 Abs 1 Nr 3 sauG BI 

CJ 

t' -. · ~ .· ": 
' ' ·-.. -- ·' 

~- . . . . __,~ 

' ... . I 

HOChstgrOße. Höchstbreite und Höchsttiefe der Baugrund
stücke bZ'W MindeslgrOße. Mindestbre1le und Mindesttie!e 
der Baugru_ndstücke 

F max. HöchstgrOße F min. Mindestgroße 

t max. HOchsttrefe t mind. Mindesttrefe 

b max. Höchstbreite b mind. Mrndestbreite 

Umgrenzung von Flachen für Nebenan tagen . Stellplatze. 
Garagen und Gememschaltsanlagen 

Garagen 

Stellplatze 

Spielplatz 

(§ 9 Abs 1 Nr 4 und 22 BauGBl 

GGa Gemeinschaftsgaragen 

GSt GemeinSchaftsstellplatze 

TGa T1elgarage 

GTGa Gememschaftstiefgarage 

Besonderer NutzungSZ"WeCk von Flachen 
[§9 Abs. 1 N~ g BauGB ) 

Mit Geh·. Fahr · und Leitungsrechten zu belastende Flachen 
[§ 9 Abs 1 Nr 21 und Abs 6 Ba uGB) 

Gren.ze des raumliehen Geltungsbereichs des Bebauungs
plans (§ 9 Abs 7 BauGB) 

Flachen. bei der<:n Bebauu .. ~ besondere bauliche Vorkeh
rungen er1orderlich sind (§ 9 Abs 5 und 6 BauGB) 

Flachen für besondere Anlag P.n und Vorkehrungen zum 
Schutz vor schadliehen Umwettelnw~rkungen 

(§ 9 Abs 1 Nr 24 und Abs 6 BauGB) 

Umgrenzung der Flachen. deren BOde."! erheblich mit 
umweltgefahrdenden Stollen belastet smd 

(§ 9 Abs. 5 Nr 3 urld Abs 6 BauGB) 

Flachen. die von der Bebauung lrerzuhalten srl'd 
(§ 9 Abs 1 Nr 10 und Abi'. 6 BauGB) 

Gebrete. in denen bestimmte , die Luft erhebliCh verunreini
gende Stoffe nicht oder nur beschrankt verwendet werden 
dUrten (§ 9 Abs 1 Nt 23 und Abs 6 Bcn,GB) 

Abgrenzung unterschredhcher Nutzung 
j z B § 1 Abs 4 , § \6 Abs 5 BauNVOI 

e Ok (Oberkante) HOhenlageber Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 2 und 6 BauGB) 

e Uk (Unterkanle) 

SO Satteldach l§ 9 Abs 4 BauGB rV mit§ 82 LBO) 

WO Walmdach 

FO Flachdach 

..___.__. Firstrichtung I§ 9 Abs 1 Nr 2 BauGB J 

DARSTELLUNGEN 
OHNENORMCHARAKTER 

Flurgrenze 

Gemarkungsgrenze 

Krersgrenze 

.......... Landesgrenze 

Eigentumsgrenze \ r- 1u, ". ücK sgrer;,:e) 

in Aussicht genommene Grenze 

Weglallende Grenze 

Weglallende Baume 

Vorhandene Gebaude 

Weglallende Gebaude 

~ ~ 1Q.oo- HOhe uber NN 

HL 

CJ CJ 

CX) D 

® 
00 
t" • 
,o•J::• 

" < 

Hansestadt LUbeck 

Grenze d Anseht B ·Plane 

Wegfa llende Grenze des B-Pianes 

Bushaltestelle _ 

Gememsc~li!ltsanlage fur Mul ltonnen 

Vorhandener Kmck 

Wegfallender Kn.ck 

Vorhandener BaumKronendurchmesser 

.... VERWENDETE PLANZEICHEN 

TEIL 8 TEXT 
SIEHE ANLAGE 

VERFAHRENSVERMERKE 
1. AurQeste6H aufgrund des ~IIJSSB8 der Burger sc ho ft 

d&r ~Lilbucll vam 22 .06 1995 . Dleorttliibtk:he Bekarmtma-
Liibeck, den 16_ Moi 00 

chung des Alftl!llll\.lnglba8chlu958SI8t dun::h Abdruck in der Liibecker 
Nachr1chten am 11.._071995 --· Hansestadt Lübeck 

""-2. Die lrüh:u~itlge BO!gerbeWIIIgung nach § 3 (1) BauGB ., ~ Fachbentid"l stadlplanung 
25.08.1997 bla enechlleßlich 25.09 .1997 dun;hgeffitvt 8&r9lch 5tBdtanlwlcklung 

"""""'· Nach§ 3 (1), S. 2 BauGB Iet von der frilhUiitigeo BUrgerbete119Jng ab- Im Auttrag Im""""' 
geaehen woroen. 

3. 018 von der ~oong berührtan Triger ~nUiche r Belange sind mit 
Sdnlben vom 19. 0@ zurAbgabeiii!1BfS~I~meaufge1or-
r:lartworden. 21 .01 .99 

GEZ. ZAHN GEZ. BRUCKNER 
LS. Dr. lng. Zahfl '""'""" 4. 09t BauaUIIIChuß hat am 17. 05 1999 den Enlw\M1 008 

Bebauunga.p!anes mit Begrilndung bl!echlossan und zur Auslegung 
be3timml 

5. Der En!wlJrf des Bebauungaplanes, ~ld aus der Planzeic:hnung 
(feit A) und dem Taxt (Teil B) IIOWie die Bagrilndung haben ln der Zelt 
vorn 03.06.99 bis zum 05.07.99 W!Thrvnd der Oleos1stuldan nad1 § 3 
(2) BlluGB öffllntlk:h a~n. Dill Olfwrtlk:he Auslegung ist mit dem 
Hin weh!, daß Anregungen wilhrtmd der Almlegungllfii91 von allan Inter-
eRIMrtan schrinlidl oo:fer zur Nledorschrift geltend gernecht werden ~ 
nen,am 25.05.1999 in dar Lübed<.er Stadtzeitung ortsUblieh b&kannl· 
gemac::trt worden. 

I 

6. Der kai8StllraiTII!k::tl Beetand am 25. Nov. 99 sowi4) dil.t gro-
Liibeck., den 21 . Jon . 00 

metJirschen F85Uegullg80 der neuen sti<Hebaulid\en Planung W9!d9n "'-"" 
at. rk1rtlg bMohelnigt 

LS. 

GEZ. SCHELL 

7. Die Br.-geracha11 hat die YOTgebfar;trtJ)n Anregungen &OWie die Stel lung- Lübeck,dan16. Mai 00 
nahneo der TrAger ~ Belange am 25 .11.1999 gaprütt 
Das Ergabnie wurde m~. Hansestadt Lüback Deo-•• Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde nach dar - Fac:hbefeich Stod1planvng 
legung (Nr. 5) ~ Betalllgung Bereich Sladtentwlcklung 

.m. § 13 Nr. 2 BauGB duftt1geführt. Im Auftrag 

8. Die Btrgei9Chllflllat den Sebaul.lflgllplen, bestehend all8 deJ Plar.-
lilkttnung (T&II A) und dem Tf!xt (Teil B) a1a Satzung besohlo88en . 

GEZ. BRUCI<NER Die Begrundung ZllfTl Bebßuung:splao wuröa durch (elnluchen) 
Be8dlluß gebilligt L. s. '""""'' 

Lübed<, den 22 Ma i 00 

10. Awf-MUgung 

"'' Bebauungsplansatnlng, best8hend aus "" Plan~ung 
{Tel Al und dam Text {Teil B) wird hi&rmlt auiiQBfertigt und ll!lt 

""'""""""'""""'· GEZ- SAXE 
L. s. Der Bürvermai8tEM" 

Lü'oeck, den 13. Juni 00 

11. DerBeschlu(l deaBeb.luurlgSPI&nM dwdl dlfl Bürgerschaft sowiedie 
Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der Dlenststuflden von allen Hansestadt Lübeck 
ln~rten etngewtleniWnien kann ·unO Oberden Inhalt Aullkunftzu Dar Biirgermai!:lter 
erttaltan 1st, sind am 06 .0 6.2000 ~Ich bekann'Qermuirt wonlan. Fadlberelc;h Sl8dtplanung 
tn der Bekanntrnachtmg ~ auf die Möglid~Mit, olne Ver1rrlzlifl!l von Vor-
fllhrem- und Formvoract'lllfbm und von Mängulll dar Abwi9fng Bin· 

B&!&ldl S1adterrtwlcklung 

sdllleßlloh cler sieh~ Redllafolgan (§ 215 {2) BauGB) sowie 
Im""""' 

aur dlll Möglichkelt Enlschidlgungsan8p1ik:tle gattend zu macnon und auf 
dal EJl6echerj d'-' Amprilc:hf! (§ 44 BauGB) hlflgBwi&sen word&n. 
Auf die Rec:httr\l.irkl.wlgen des § 4 (3) GO wurde ebenfalls lllngewlesen. GEZ . BRUCKNER 
Die Satzung iat mithin am 07. 06.2000 ln Kraft gatre\afl. LS. '"""""' 
·Stand das Verfahrens : 

Aulg11Jnddes §10itNBauge&etzbuche1; (BauGB) undnach §8(4) BauGB 110wlera::h § 92 derlandel:bBuonhmg\llirdnliChBesdllußfa-s&ung 
cl&rB!)'ge~der~Lihockvom 25.11.t999 dleSatzungüberdanBebiluungaplanNr. 091100 Teil II 
- Bundps ~ trane B 207-1 ne-u I , ~ 8UI!I d&r Planzalchnun(l (Teij A) und dam Text (Tal! B), erlassen. 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 09.11.00 TEIL II 
BUNDESSTRASSE B 207 (NEU) 


